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^ Zu Aaisers Geburtstag!

.80
.30
.50

oum dritten Male begeht da, Deutsche Volk
8 I « Geburt,tag seine, Kaiser, unter den Eindrücken
^ Weltkriege,, wie ihn die Geschichte bi,her
abr -. gekannt hat!
» An Stelle von Paraden, feierlichen Auffahrten,

Ln-enden Festvorstellungen und Galataseln: hel-
MÜtige Truppen in übermenschlichem Kampfe
fltn eine Welt von Feinoen; und in der Heimat

,2 Q Je, ernste Arbeit, fester unbefiegbarer Wille,
[SO irchzuhalten.
e V( Sn der Spitze de, Heere,, bald im Westen,

,Id im Osten, immer aber im Brennpunkte der
u Meidungen. dem gesamten Volke ein Vorbild
0 ujjin höchstem Verantwortung,gefllhlund unbeugsamer

tzD 'llenrkraft. ein Herrscher, der in Kampf und, iiea blieb, wa, er immer war und immer sein
14.

her

loflte: Der Frieden,sürst, der Held de» deutschen
emffen, I Da» E estr, wa, ein Gewaltiger der

_tbe sein kann.
~ Nicht der Donner der Geschütze konnte den

drieden,willen de, Monarchen betäuben, nicht der

r  Hege,glanz de, deutschen Schwert«, ihn blendenliefe reine Menschenliebe bot über die blutigen
ichlachtfelder hinweg die Hand zum Frieden: Ich

>1». itQe, auf Gott wagen, da die Feinde keinen
— ' dann haben, der ,« wagt! Erhobenen Herzen,

gt jeder von un, diese Heldentat de, kaiserlichen
semffen, erlebt und zu werden gewußt.

Sicher Tat und ihre» Vollbringer, wollen
lir würdig sein und bleibenI Die Feinde haben
ie gebotene Hand von fich gewiesen. Neu« kühnere
kämpfe, anstrengendere Opfer stehen un, bevor.

_ Aber nicht mehr allein die bewaffneten Heer-
charen find Kämpfer de« Kaiser« und de» Vater.

t (| (| anb(«. In schwerer Stunde empfangen wir au,
3 |er Hand der Notwendigkeit eine Gabe, wie dir

Seit fie nicht sah, wie die Geschichte der Staaten
ie noch nicht kannte. Deutsche, Pflicht- und
Sittlichkeitsgefühl geht den Weg, den Niemand noch
and; den Weg de« vaterländischen Hilf»dienste, l

Die Helden draußen wiffen jetzt, eine zweite
Irmee, die Armee der Arbeit, marschiert hinter
>nen auf. Und die zu Hause wiffen: Jeder
witsche, ob Mann, ob Frau, ob alt. ob jung, in
itadt und Land, hat die Möglichkeit, mit Arm

jnb Kopf, seiner Fähigkeit nach, dem Vaterlande
gu dienen und seine Kraft, und mag fie auch noch
so bescheiden sein, in den Dienst de. Großen, und
Ganzen,u stellen, und somit zu dem entgiltigen

iiege beizutragen.
Biele folgten schon dem Rufe, viele standen

chou, ihrem Berufe gemäß, im vaterländischen
Hilfsdienst der Arbeit. Aber viele können und
eliffen noch hinzutreten, die Reihen müffen ge-
chloffen werden, müffen wachsen! Auf Niemanden

geht rin Verzicht!
—. Keiner soll zaudern, keiner darf zaudern. Denke
Wlljeder an seinen Kaiser, an seine Brüder im Felde!
^ Denke daran, daß er ihnen, wenn fie ruhmgekrönt

heimkehren, frei und fest in die Augen blicken, ihnen
sagen will: Auch ich war ein Kämpfer, eine getreue
Kämpferin für Euch, Ihr Tapferen, die Ihr dem
Feinde die Brust botet!

Der Augenblick ist da. Eilet zur Arbeit für

Kaiser und Reich, für den Sieg, für den Friedenl
Gebt den Brüdern im Felde Waffen, gebt ihnen
KraftI Jeder nütze, jeder diene mit der Gabe, die
ihm gegeben!

Jeder prüfe fich, befrage sein Herz, schärfe
sein Gewissen! Jeder ergreife seinen Teil an dem
Heldentum de, Kaiser«, de, Heere,, de« Vater¬
lande, I

Da» sei die Geburt»tag,gabe für unseren
Kaiser! «.

Amtlicher Stil.
Betr. Brotkarte « für Gastwirtschaften.

Da, Preußische Landgetreideamt macht durch
ein Rundschreibenbesonder« darauf aufmerksam,
daß durch Einführung der Reich,reisebrotmarken e,
überflüssig sei, den Gastwirtschaften besondere Brot¬
marken zu verabfolgen.

Um eine einheitliche Behandlung aller Gast-
und Schankwirtschaftensowie Speiseanstalten im
ganzen Lande durchzuführen, ordnet da, Lande,-
getreideamt an, daß diesen Stellen unter keinen
Umständen mehr »rotzulagen gewährt werden
dürfen und daß ebenso die Befitzer dieser Anstalten
nur noch gegen Brotkarten Brot verkaufen.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, bei Aus¬
gaben der Brotkarten strengsten»hiernach zu handeln
und die Gast, und Schankwirte usw. darauf auf¬
merksam zu machen, daß jede, Verabreichen von
Brot ohne Einziehung von Brotmarken al, eine
Zuwiderhandlung gegen die entsprechenden§§ der
Brotgetreideregrlung angesehen werden und mit
Geldstrafe bi, zu 1500 Mark oder Gefängni» bi,
V» Jahre bestraft werden.

Ufingen, den 25. Januar 1917.
' Der Königliche Landrat.

Nr. 433 v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de, Kreise,.
Sie wollen mir binnen 3 Tagen die Namen

derjenigen Personen anzeigen, welche mit Zuchlhau,
oder Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder
Entfernung au, dem Heer bestraft worden find.

Ufingen, den 34. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Nr. 622._ v. Bezold._

Bekanntmacbang
(Nr. V. I . 133/711. 16. K. R . A.)

über Höchstpreise für Fahrrad¬
bereifungen.

Born 25 . Januar 1817.
^ ^Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund

de«° Gesetz«, über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851, in Verbindung mit dem Gesetz
vom 11. Dezember 1915 (Reichr-Gesetzbl. S.
813) — in Bayern auf Grund de« Gesetze, über
den Kriegszustand vom 5. November 1912, in
Verbindung mit dm Gesetz vom 4. Dezember
1915 und der Allerhöchsten Verordnung vom 31.
Juli 1914 — de» Gesetze, betreffend Höchstpreise
vom 4. August 1914 (Reich,-Gesetzbl. S . 339)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reich,-

Gesetzbl. S . 518) der Bekanntmachungen über die
Aenderungen diese» Gesetzes vom 21. Januar
1915 (Reich,. Gesetzbl. S . 25) . vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reichl-Gesetzbl. <S . 603) und vom
23. März 1916 (ReichS-Gcsetzbl. S . 183) mit
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß Zuwiderhandlungen nach den in der Anmerkung*)
abgedruckten Bestimmungen bestraft werden, sofern
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt find. Auch kann der Betrieb de,
Handelrge werbe« gemäß der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässtger Personen vom Handel
vom 23. September 1915 (Reich,«Gesetzbl. S.
603) geschloffen werden.

8 1
Do » der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden alle im

Gebrauch befindlichen oder für den Gebrauch be¬
stimmten gummihaltigenFahrraddecken und Fahr¬
radschläuche betroffen, die gemäß8 8 der Bekannt¬
machungV. I 354/6. 16. K R. A., betreffend
Beschlagnahme und Bestand,erhebung der Fahrrad¬
bereifungen(Einschränkung de, Fahrradoerkehr,)
vom 12. Juni 1916 enteignet werden.

8 »
Höchstpreise.

Für die von der Bekanntmachung betroffenen

*) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bi, zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß ein«, Ver¬

trage, aufforder», durch den die Höchstpreise
überschritten werden ober sich zu einem solchen
Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Auf¬
forderung(§8 2. 3 de» Gesetze,, betreffend
Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschafft, de«
schädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde zum Verkauf von Gegenständen, für
die Höchstpreise festgesetzt find, nicht nach¬
kommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst¬
preise festgesetzt find, den zuständigen Be.
amten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach§ 5 de« Gesetze,, betreffend
Höchstpreise, erlassenen Au,sührung«bestim-
mungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen
Nummer1 oder 2 ist die Geldstrafe mindesten,
auf da, doppelte des Betrage, zu bemeffen um
den der Höchstpreis überschritten worden ist oder
in den Fällen der Nummer3 überschritten werden
sollte; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend
Mark, so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle
mildernder Umstände kann die Geldstrafe bi, auf
die Hälfte de, Mindestb.trage, ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann
neben der Strafe angeorbnet werden, daß
die Verurteilung auf Kosten de, Schuldigen öffentlich
bekanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnis¬
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.



Gegenständr werden nachstehende Höchstpreise
festgesetzt:

Decke Schlauch
. „ Mk. Mk.

Klaffea (sehr gut) 4,00 3,00
» b (gut ) 3,00 3,00
„ o (noch brauchbar) 1,50 i,ö0
„ d (unbrauchbar) 0,50 o,25

Die Preise der Klaffea- c gelten nur für
unzerschnittene Decken und Schläuche. Einmal
zerschnittene Decke» und Schläuche fallen unter
Klafft d. Mehrfach zerschnittene Bereifungen
fallen nicht unter diese Bekanntmachung, sondern
gelten als Altgummi; fie unterliegen den in der
BekanntmachungNr. V. I. 2354/1. 16. K. R. A.,
betreffend Höchstpreise für Altgummi und Gummi-
abfälle vom 1. April 1916 festgesetzten Höchst-
preisen.

Die Preise der Schläuche der Klaffea—c
gelten nur für Schläuche mit brauchbaren Ben'ilen;
fehlen die Ventile, so beträgt der Höchstpreis für
Schläuche dieser Klaffen die Hälsie der im Abs.
I festgesktzten Preise. Die Preise für Schläuche
der Klaffed gelten auch beim Fehlen der Ventile.

Bei Schlauchreifen(sogenannten Rennreifen)
ist für die Klaffenbewertung von Decke und
Schlauch der Zustand der Decke maßgebend. Nach
dieser B Wertung hat die Bezahlung für Decke
und Schlauch zu erfolgen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Liefe-
rung innerhalb de- enteignenden Kommunalver-
bandes und die Kosten der Verpackung ein.

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 35. Januar

1917 in Kraft.
Frankfurt(Main), den 35. Januar 1917.

Stellv. Generalkommando
des 18. Armeekorps.

AachtWsIiktaiiiitiiichW
Nr. W. IV. 1900/11. 16. ft. » , « .

z« dev Bekanntmachung be¬
treffend Beschlagnahme und
Bestandserhebnug von Lumpen
»«d neuen Stoffabfälle« aller

Art
(Nr . W. IV. 900 |4 . 16.K.R .A .)

Vom 25. Januar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Er¬

suchen de- Königlichen Krieg-Ministeriums hiermit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht mildem Bemerken-,
daß, soweit nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwider¬
handlung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach
8 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs.
Gesetzbl. S . 357), in Verbindungm>t den Ergän¬
zungsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915
35. November 1915 und 14. September 1916
(Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 645, 778 und 1918
S . 1019) und jede Zuwiverhandlunggegen die Melde-
Pflicht nach 8 b der Bekanntmachungen über
Vorratserbebungen vom 3. Februar 1915(Reichs-
Gesetzbl. S . 54) in Verbindung mit den Ergänzung«-
bekanntmachungen vom 3. September 1915 und
31. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 549 und
684) bestraft wird. Auch kann der Betrieb der
Handelrgewerbes gemäß der Bekanntmachungzur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 33. September 1915(Reichs-Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden.

Artikel 1.
8 1 der Bekanntmachung betreffend Beschlag,

nähme und Bestandrerhebung von Lumpen und
neuen Stoffabfällen aller Art vom 16. Mai 1916
erhält folgende Fassung.

™ § 1
Vor» der Bekanntmachung betrof¬

fene Gegenstände.
Von di-ser Bekanntmachung werden be¬

troffen sämtliche vorhandenen und noch
weiter anfallenden Lumpen aller Art (auch
karbonisierte, einschließlich Alpakku-, Beider-
wand-, Warp- Zanella» usw. Lumpen) und
neue Stoffabfälle, die au» tierischen oder
pflanzlichen Spinnstoffen oder deren Misch-
ungen bestehen.

«WM 2
Die Absätzea und v de« 8 5 der Bekannt¬

machung betreffend Beschlagnahme und Bestands¬
erhebung von Lumpen und neuen Stoffabfällen aller
Art vom 16. Mai 1918 werden aufgehoben.

«WM 3.
3m 8 7 Abs . 1 bet Bekanntmachung be¬

treffend Beschlagnahme und Besiandserhebung von
Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art vom 18.
Mai 1916 treten an Stelle der Worte„mindestens
3000 Kg.beträgt" die Worte„mindesten« 1000 Kg.
beträgt".

«WM 4.

für Lumpen und neue Stoffabfälle atz«. J
16. Mai 1916 ist einzufügen: ' '

„Klaffe 135». Dunkle baumwô̂ I
lumpen, reißfähige Ware, 3gU|7j
au» GruppeV. Klaffe 333 (»„„fl
zur Pappenfabrikation) da« ftjr .%

Artikel 6.
In den Klaffen 314—316 der @ri,J

Preistafel3 der Bekanntmachung detrcMS
preise für Lumpen und neue Stoff>bM, I
vom 16. Mai 1916 ist hinter da« WortI
einzufügen das Wort: „kunftfeidene". l

Artikel 7.
Diese Nachtragsbekanntmachung tritt mit dem

35. Januar 1917 jn Kraft.
Frankfurta. M , den 35. Januar 1917.

Stellv. Generalkommando
18. Armeekorps.

UchtWsIikksimtMllüiW
Rr. W. IV. 1950/11. 16. R.  R A.

Ztt der Bekanntmachung betref-
fe«d Höchstpreise für Lumpe»
und neue Stoffabfälle aller Art
(ff . IV. » 504 . 16 . « . R A ).

Vo « 25 . Januar 1» I7.
Die nachstehende Bekanntmachung wird aus

Grund de« Gesetze« über den Belagerungszustandvom
4. Juni 1851, in Verbindung mit dem Gesetz vom
11. Dezember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 813)
in Bayern auf Grund de« Bayerischen Gesetze«
über den Kriegszustand vom 5. November 1912
in Verbindung mit dem Gesetz vom4. Dezember
1915 und der Allerhöchsten Verordnung vom 31
Juli 1914, de« Gesetze« betreffend Höchstpreise, vom
4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der
Fassung vom 17. Dezember 1914(Reichs-Gesetzbl
5 . 516) in Verbindung mit bei' Bekanntmachungen
über die Aenderung diese« Gesetze« vom 31
Januar 1915, 33. September 1915, und 33
März 1916 (Reichr-G-setzbl. 1915, S . 35, 603
unb 1916 S . 183) zur allgemeinen Kenntnis ge-
gebrocht mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen
gemäß den in der Anmerkung äbgedruckten Bestim-
mungen bestraft werden, sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedrohl
sind. Auch kannd-r Betrieb de« Handelsgewerde»
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel vom 33 Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagtwerden.

Artikel 1.
Der Absatz3, betreffend Spezialsortierung de«

8 3 der Bekanntmachung, betreffend Höchstpreise
für Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art vom
16. Mai 1916, wird aufgehoben.

Artikel 2.
Klaffe 5 der GruppeA, a der Preistafel1

der Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für
Lumpen und neue Stoffabfälle all-r Art vom 16.
Mai 1916 erhält folgenden Wortlaut:

„Original buntwollene Zephir» und Trikot«
in allen Farben außer weiß und natur¬
farben frei von Waffeltüchern  "

Artikel 3.
Vor Klaffe 39 der GruppeB, b der Preis-

tafel 1 der Bekanntmachung betreffend Höchstpreise
für Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art vom
16. Mai 1916 ist als Ueberfchrtft einzusetzen:

,,v ) Alte wollene ungetrennte Tibet-
lumpen ."

Artikel 4.
Klaffe 73 der GruppeE. der Preistafel1 der

Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für Lumpen
und neue Stoffabfälle aller Art, vom 16. Mai
1916 wird aufgehoben.

Statt deffen ist vor Klaffe 73 der Gruppe E.
der Preistafel1 der vorbrzeichneten Bekanntmachung
einzufügen:

„Klaffe 73a. Altluch und Tuchcheoiot, alle
Farben, höchsten« 5 v H. Halbwolle ent¬
haltend, da« Kilo 65 Pf."

„Klaffe 73d. Altkammgarn und Kammgarn,
cheviot, alle Farben, höchstens5 v. H.
Halbwolle enthaltend, da« Kilo 1,10 Mk"

Artikel 5.
Hinter Klaffe 135 der Gruppe bl der Preis-

tafel 3 der Bekanntmachung betreffend Höchstpreis, l

Jn Klaffe 333 der GruppeV der»
3 der Bekanntmachung, betreffend Höchstes
Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art,
Mai 1916 find hinter die Worte„dunkt
zur Pappcnfabrikation" einzufügen die Wog,
von reißfähigen baumwollenen dunkle»
lumpen(Klaffe 135a)".

Artikel 8.
Am Ende der PreiSlasel3 der Bekanyü

betreffend Höchstpreise für Lumpen und nt»,
abfälle aller Art vom 16. Mai 1916 jz.
Festsetzung der Zuschlagrvergülungen bei Altz
geschloffener Wagenladungen von 10 00(]
der ersten Spalte bei Gruppe6 . hinterI
einzusetzen: „v". An derselben Stelle js
zweilen Spalte unter Gruppe dl. vor „lf
127" einzufügen: „125a".

Artikel 9.
Diese Nachtragsbekannlmachung tritt

35. Januar 1917 in Kraft.
Frankfurt(Main), den 35. Januar i|l

Stellv. Generalkomvitz
der 18. Lrmeekorpt

Bekanntmachung
Rr. W. IV. 3078/11. 16. « . R *

betreffend
das Reißen von Lump«

(Hadern) .
Bom 25. Januar 1917,

Auf Grund de« § 9 Buchstabed de«S
über deu Belagerungszustand vom 4. Juri.
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. %
1915, betreffend Abänderung de» Belag«
standSgesetzeS*), jn Bayern auf Grund de»
4 Ziffer2 des Gesetze» über deu Kriech
vom5. November 1912 in Verbindung»
Gesetz vom4. Dezember 1915 zur AdW
deS Gesetze» über den Kriegszustand, wirdf«ss
zur allgemeinen ftennmi» gebracht.

Die Verarbeitung von Lumpen(Hader«»
neuen Stoffabfällen aller Art, welche von d
kanntmachung betreffend Beschlagnahme u«
standSerhebung von Lumpen und neuen Stoff»
aller Art(W. IV. 900/4. 16. ft R. «. v«
Mai 1916), sowie von der NachtragSdekanntl»
hierzu(W. IV. 1900/11. 16. ft. R. A. m
Januar 1917) betroffen find, auf Reißm»
(Reißwölfen), Drouffierwafchtnen, DrouffettO
ähnlichen Maschinen ist verboten, soweit nd
folgenden Ausnahmen bestimmt find.

8 2
Die im § 1 verbotene Verarbeitung da«

weit erfolgen, als da« Reißen zur Herstclluß
Erzeugnissen für Heere»- oder Maiine,weckeI
Als Arbeit für Heere»- oder Marinezwecke»
ein solches Reißen anzufehen, dar mit Ert
der Kliegs-Rohsloff.Abteilung des KriegSaml
Königlich Preußischen Krieg-Ministerium« od

*) Wer in einem in BelagerungSzustal
klärten Orte oder Distrikte

a) . . . . .1
b) ein bei Erklärung de» Belage

zustande» oder während desselbe«'
Militärbesehlrhaber im Jntereß
öffentlichen Sicherheit erlassene«ß
Übertritt, oder zu solcher Uebertß
auffordert oder anreizt, soll, wm
bestehenden Gesetze keine höheres
heitsstrafe bestimmen, mit GefiE
bis zu einem Jahre bestraftw

Bei Vorliegen mildernder Umstände kam-
Haf! oder auf Geldstrafe bi« zu fünfzehn!,!
Mark erkannt werden.



a »i«a «>oollbedarf Aktiengesellschaft oder der Krieg«
»adern A- G . erfolgt . Der Nachweis der erteilten
»üaubni « gilt nur alt geführt , wenn der betreffende
R ^tneb einen gültigen Ausweis einer der vcrge-
nanntrn Stellen in Händen hat.

Anfragen und Anträge, insbesondere auf Be»
«illigung von Ausnahmen , die diese Bekanntmachung
b,treffen , sind an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung,
SektionW. IV, de« Krieg«amt« de« Königlich
Vreußischk" KriegSministerium ». Berlin SW . 48.
Nerl. H'demannstr. 10, zu richten und mit der
Aufschrift «u versehen : „ Betrifft Reiberei " .
^ Di « Entscheidung Über die gestellten Anträge
behält fick der Unterzeichnete zuständige Militär-
brfehlshaber vor. 8 4

Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
wird die Bekanntmachung betreffend Arbeilazeil in
Lumpenreibereien ( W . M . 78/1 , 16 . ft . R . A.)
00m 15 - Januar 1916 aufgehoben.

§ 5
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 35 . Januar

1S17 in Kraft.
Frankfurt ( Main ) , 35 . Januar 1917.

Stellvertretende « Generalkommando
de« 16 . Armeekorps.

jlWmtlichtt reit.
Oer Krieg.

WIK Große « Hauptquartier,  35 . Jan.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschaustlatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Im Artoi », zwischen Ancre und Somme und
an der Ai «ne.Front nahm die Kampftätigkeit der
Artillerie und Minenwerfer zeitweilig zu. Mehr¬
fach kam e« im Borfeld der Stellungen zu Zu¬
sammenstößen von Erkundung »abteilungen.

Südöstlich von Berry au Bar ( nordwestlich von
Reim «) drangen preußische und sächsische Stoß»
trupp « in französtshe Gräben und kehrten nach
erbittertem Kampfe mit einem Offizier , 30 Gefan¬
genen und zwei Maschinengewehren zurück.

Heeresgruppe Kronprinz.
Durch forsche« Zupacken gelang e« an der

Eombrer -Höhe zwei Erkundern eine« hannoverschen
Reserve -Regiment «, einen an Zahl dreifach über¬
legenen Posten der Franzosen zu Überwältigen und
mit einem Maschinengewehr in die eigene Linie
zurückzubringen.

In den Bogesen scheiterte am Hilsenfirst der
Vorstoß einer französischen Streifabteilung.

*

ftlarer Wetter begünstigte die beiderseitige
Flieg ertätigkeit.

westlicher Kriegsschauplatz:
Heererfront de» Generalfeldmarschall « Prinzen

Leopold von Bayern.
Beiderseits der Aa brachten unsere Angriffe

mehrere russische Waldstellungen in 10 Kilometer
Breite mit 14 Offizieren , 1700 Mann und 13
Maschinengewehren in unsere Hand - Starke Ge¬
genstöße herangesührter Reserven konnten unsere
Fortschritte nicht hindern.

Westlich von Luck brachen Sturmtrupps rheini¬
scher Regimenter in die Dorfstellung von Semeryuki
«in und holten 14 Gefangene herau «.

Heererfront de« Generaloberst Erzherzog Josef.
Gefechte von Jagdabteilungen und nur ver¬

einzelt stärkere « Arlilleriefeuer wiederholten sich
täglich in dem verschneiten Gebirge . Zwischen
Lasinu - und Putna -Tal wurden dem Gegner 50
Gefangene abgenommen.

Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall«
von Mackensen.

In der rumänischen Ebene herrschte bei strenger
Kälte im allgemeinen Ruhe.

Läng » der Donau Geschützfeuer von Ufer zu
Ufer und Postengeplänkel.

Mazedonische Front.
Feuerüberfälle jm Cerna -Bogen und Gefechte

ohne Belang in der Struma -Ebene.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

WTB Berlin,  25 . Jan. (Amtlich). Der
Kaiser hat dem Generalfeldmarschall von Mackensen

da « Großkreuz de« Eisernen Kreuze » verliehen.
In einem Handschreiben erkennt der Kaiser die be¬
sonderen Leistungen der dem Generalfeldmarschall
unterstellten verbündeten Truppen an , die in rühm¬
lichem Wetteifer Anstrengungen und Entbehrungen
ertrugen und überall den Sieg errangen . Der
Kaiser hat dem Generalfeldmarschall . seinen Gene-
ralen und Offizieren , sowie jedem einzelnen der
tapferen ftrieger seinen und de« Baterlande « Dank
und Gruß ausgesprochen.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
Deutsche Soldatrnhei  me.

Unser Kaiser hat gesagt : „ Ihr werdet zu Stahl
werden " . Laßt un » seinen die«jährigen Geburt »tag,
den 37 . Januar 1817 , unter die « Wort stellen.
Wir wollen zu Stahl werden . Wir schließen uuc
alle zusammen , hoch und nieder , reich und arm,
um mit Gotte » Hilfe al « ein Volk den Ring zu
durchhauen , der un » umklammert und einschnüren
will . Wir können , wenn wir wollen . Heimat
und Heer , jeder deutsche Mann und jede deutsche
Frau geben sich die Hände hierauf . Da » ist unsere
Kaisergeburt « tag »feier 1917 . In der Geschichte
Deutschland « und der Geschichte der Hohenzollern
find wohl noch nie Tage voll solcher Entscheidungen
gewesen wie jetzt. Die » darf kein Deutscher vergeffen.

Selbstverständlich sucht ein jeder nach einem
Au »druck für diesen unbeirrbaren deutschen Sieges¬
willen . Der deutsche Kämpfer draußen und auf
der See ist zu Stahl geworden . Die Heimat
schafft die gewaltige Rüste , die schimmernde und
schreckhafte Wehr . Aber die Heimat schwingt nicht
nur den Hammer . Sie tut auch ihr Herz auf
und Ströme von Liebe fiießen au « diesen deutschen
Herzen , um die Männer im TodeSwettrr fühlen
zu taffen , wie hoch ihr Opfer un « wert ist. Ver¬
körperungen diese» echten, deutschen Sinne » sind
die deutschen Soldatenheime und die deutschen
Marineheime . In ihnen spricht die Heimat zu den
Erholungsbedürftigen und Müden . In ihnen er¬
klingt dar deutsche Heimatlied , in ihnen reicht die
deutsche Schwester dem deutschen Bruder Labsul
und Trost . Mehr al « 400 dieser Heime find in
der Etappe , an der Front , an der Meeresküste
für die Unfern errichtet . Der stählerne deutsche
Wille und da » reiche deutsche Herz und die offen«
deutsche Hand werden dafür sorgen , dab ferner
keinem deutschen Truppenteil die Wohltat eine»
Soldatenheim » ausbleibt.

E « soll wahr bleiben , wo » wir in „jenen"
Tagen sangen:

„Mit Herz und Hand für « Vaterlandl"

* Upwger «, 36 . Jan . Mit dem „ Eisernen
Kreuz erster  Klaffe wurde Herr ftreisassistent

O . Fiedler  von hier , j Zt . Feldwebelleutnant

im Infanterie -Regiment Nr . 168 , ausgezeichnet.

Ufirrge « , 36 . Jan . DieKai fer « Geburt » -
tags -Festgottesdienste  werden in unserer
Stadt abgehalten : In der evangelischen Kirche am
Samstag  Vormittag l0 Uhr , in der katholischen
Kirche am Sonntag Vormittag 7 *1° Uhr.

* Ustnger «, 33 . Jan . Schöffengericht »'
sitz un  g - 1 . Der Tagelöhner Element B , ge¬
boren zu Obernhau , Krei « Chemnitz , hatte am
37 . Mär , 1913 den Holzhändler Fritz B . von
hier wegen jeder Ursache öffentlich beleidigt . Sein
Aufenthalt wurde erst jetzt ermittelt , weswegen seine
Verurteilung nach bald 4 Jahren erst jetzt erfolgen
konnte . Urteil : 3 Wochen Haft . — 3. Der Witwe.
L . zu Anspach war zur Last gelegt , am 11 . Sep¬
tember 1918 die Entweichung eine » franzöfischen
Kriegsgefangenen fahrlässig befördert zu haben . E«
erfolgt - Freisprechung . — 3 . Der Landwirt Ehr.
H . zu Dorfweil und die Ehefrau der Schloffer-
meister « Heinrich St . zu Oberursel waren wegen
Vergehen « . gegen die Krieg,gesetzt angeklagt . E»
erfolgte Freisprechung.

* Am 35 . 1. 17 . ist eine Bekanntmachung
betreffend „ Höchstpreise für Fahrradbereifuugen"
erlaffen wordm . Der Wortlaut der Bekannt¬
machung ist in der heutigen Kreirblalt Nummer
abgedruckt.

* Am 25 . 1. 1917 sind drei Bekanntmachungen
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung
von Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art,
Höchstpreise für Lumpen und neuen Stoffabfällen

aller Art , da» Reißen von Lumpen (Hadern ) er¬
lasst " worden Der Wortlaut der Bekanntmachungen
ist m der heutigen KreiSblatt -Nummer abgedruckt.

8 Gr ^ p - rrwteSbach . 36 . Jan . Landsturms
mann B . Pauly  von hier erhielt da « „Eiserne
KrtUj.

Hehloch , 24 . Jan . Der Rendant der
hiesigen Spar - und Darlehnskaffe hat sich « schössen
weil gegen ihn eine Untersuchung wegen SittliL-
keittdeliklen eingeleitet war.

Letzte Nachrichten.
Wlö Große « Hauptquartier,3s.  Januar

(Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem Wesiufer der Maa « stürmten im

Abschnitt de « General « der Infanterie v . Francois
unter dem Befehl des Generalleutnant » von dem
Borne bewährte westfälische und Teile badischer
Regimenter , wirksam unterstützt durch Ariillerie,
Pioniere und Minenwerfer , die französischen Gräben
auf Höhe 304 in 1600 Meter Breite . Im
Handgemenge erlitt der Feind blutige Verluste und
ließ rund 500 Gefangene , dabei 13 Offiziere , und
10 Maschinengewehre in unserer Hand . Nacht«
setzten die Franzosen zum Gegenangriff an, der
mißlang.

Seitlich der Angriffsstelle führten Unternehmungen
am „Tmen Mann " und nordöstlich von Rvocourt
zum gewünschten Ergebnis-

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschall « Prinz Leopold

von Bayern.
Die Kämpfe am Aa brachten auch gestern den

angreifenden ostpreußischen Divisionen vollen Erfolg
durch Besitznahme weiterer russischer Stellungen
beiderseits de « Fluffe ». Auf dem Ostufer scheiterten
starke feindliche Gegenstöße ; 500 Gefangene wurden
eingebrucht.

Front de « Generaloberst Erzherzog Josef.
Im Berecker - Gebjrge wurden im Casinutal

Angriffe mehrerer rumänischer Kompagnien zurück-
gewiescn.

Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall » von
Mackensen.

Nicht « Neue «.

Mazedonische Front.
Bei Buejuik ta » au den Hängen de« Moglena-

Gebirge « schlugen bulgarische Truppen einen Vor¬
stoß serbischer Kräfte ab.

Der Erste Generalquartiermrister
_ Luden dorff.

Versammlung im 10. landw . Bezirks-
Verein.

Am Sonntag , de » 28 . Januar d.
JO., nachmittags3'/« Uhr, findet im Gasthaus
„Zur Son - e" in Ufingen eine Versammlung statt
mit folgender Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Garten - und Gemüfe-
bavlehrer » Lange zu Frankfurt a . M . über
Gemüse - und Kar ' offelbau.

2. Mitteilungen der Frau A . Nicolai zu Ufingen
über ihre Erfahrungen in dem vom g.— 12.
Januar 1917 in Berlin abgehaltenen 3.
Kriegslehrgang für Frauen und Töchter
vom Lande.

3. Verschiedene ». Mitteilungen und Anträge
von Verein - Mitgliedern.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
werden alle Vereinsmitglieder und Freunde der
Landwirtschaft mit ihren Frauen und Töchlern zu
dieser Versammlung freundlichst eingeladen.

Ufingen , den 33 . Januar 1917.

Der stellvertretende Vorsitzende
de « 10 . landw . Bezirk - vereins.

Schlichte.

Gedenket zürn Geburtstag
des Obersten Kriegsherrn

der deutschen
Sodateuheime und Marine¬

heime an der Front!



Die Liebe höret nimmer auf.

Nach Gotte» unerforschlichemRatschluß, starb den Heldentod für» Vaterland
am SO. Dezember 191k im 25. Lebensjahre unser einziger lieber, hoffnungsvoller Sohn,
unser herzensguter Bruder, Schwager und Onkel

Gustav Cöw,
Gefreiter im Res.-3 nf.-Reg. 254, 1. Komp.

In tiefem Schmerz!:
Karl Löv II . und Frau, geb. Neumann, Rod a. d. Weil.
Christian Reuter und Familie, Rod a. d. Weil.
MlKelm DKiiippi und Frau, geb. Löw, Ufingen.
Hugust Seel und Familie, Neuweilnau.

Rod a. d. Neil , den 25. Januar 1917. I

Bekanntmachungen
der Stadt Uiingen.
Sämtliche Landwirte, welche noch Hasermengen

zum Liefern vor dem 1. Februar bereit liegen
Haben, wollen die Hierzu nötigen Säcke auf dem
Bürgermeisteramt in Empfang nehmen.

Wie allgemein bekannt sein dürfte, ist der
Kaufpreis für Hafer ab 1. Februar auf 12,50 Mk.
pro Ctr. erniedrigt worden(bisher 14 Mk.).

Der Magistrat.

Die Haushaltungen werden ersucht, sich in einem
hiesigen Kolonialwarengeschäst in die aufliegende
Kundenliste einzutragen, da ab I. Februar von den
Geschäften nur noch an die in den Listen ent-
haltenen Personen Lebensmittel verabreicht werden
dürfen.

Den Haushaltungen wird da» Recht eingeräumt
allmonatlich mit den Kolonialwarengeschäften zu
wechseln.

Dir An- bezw. Abmeldung bei dem Kolonial-
warengeschäst muß spätesten« am 85. jeden Monat»
erfolgt sein.

Usingen, den 85. Januar 1917.
Städtische» Lebensmittelamt.

Diese Woche (28.- 88. 1.) kommen an
frischem Fleisch pro Kopf 150 Gramm zur Abgabe.
E» sind demnach8 Abschnitte der Flejschkarie an
den Metzger abzugeben.

Verkaufsstellen in dieser Woche sind:
Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgerei Steinmetz

und Hirschberg.
Für Schweinefleisch: Metzgerei Peter.

Fleischabholungszeiten:
8—S Uhr Bezirk 3.
9—10 Uhr Bezirk 4.

10—11 Uhr Bezirk 1.
11—18 Uhr Bezirk 2.

Ufingen den 36. Januar 1917.
Städtische Lebensmittelversorgung

Der Magistrat.
Lißmann,  Bürgermeister.

7igaretten
direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

IOO Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.60
IOO „ „ 3 .. 2 .30
IOO ff „ 3 2.50
IOO „ „ 4,2 .. 3 .20
IOO ff ,, 6,2 „ 4 .50

Versand nur gegen Nahnahme von
100 Stück an.

7 inoi *ron prima Qualitäten
ugdrmi 100.- t>w 200.~ m.  p. Muie.

B0H"uS ES ZigarettenfabrikS S:
COELN,  EhrenstrMse 34.

Telefon A 9068.

us hiesigen landwirtschaftlichen
Kreisen wird mir berichtet, daß

der voriges Jahr hier zum erstenmal
in Anwendung gebrachte Kalidünger
„Chlorkalium", als Kopfdüngung
bei Klee großartige Erfolge gezeitigt
und mehrfache Erträge geliefert hat.
Ich kann daher diesen hochprozentigen
Kalidünger zur Düngung, insbesondere
bei Klee und Wurzelgewächsen aufs
Beste empfehlen, zumal eine Preis¬
erhöhung desselben, entgegen allen
anderen Kalidüngern nicht stattgefunden
hat.

Stets zu haben bei
Siegln . LUicnsteln.

Tehrlinqseinstellung.
Für eine Anzahl junger Türke « werden

geeignete Lehrstellen im Handwerk gesucht, wo
dieselben im Hause de» Meister« Unterkunft und
Verpflegung finden.

Anmeldungen an den
Mitteldeutschen Arbeitsnaehweisverband

Frankfurta. M, Große Frirübcrgerflr. Nr. 28,
erbeten. (3

Einige

Dauerbrandöfen
noch zu alte « Preisen abzngeben . (*

Ad . Isaak , Usingen.
Tucke ein jüngere«

Dienstmädchen
zum 15. Februar

Frau Prorektor Dr . Ehlerl , Usingen
Seminar II. Stock.

Ordkutl. Bicnftinäbrfim
für kleinen Haushalt bei hohem'Lohn zum 1.
Februar oder später gesucht.

Frau I . Löwenstein , Bad Homburg.
4) Louisenstr. 43*/*.

Zuverlässige», in jeder Haurarbeit erfahrene»

Mädchen
gesucht. Meldung mit Zeugniffen bei
1) Dr. Kessel , Kelsterbacha. SK.

Kriegerverein Using«
Zur gemeinsamen Feier de«

Festgottesdienstes am Kaise
Geburtstag

werden die Kameraden hiermit eingeladen,
treten um */*10 Uhr am Vereinslokal.

Der Borstand.

2. Deinings- Kompagnie Nr. u
“ Sonnabend , den 27."Januar lg,
GeburtstagS . M de» KaiserS.̂ Antreten um 8>
Uhr, auf dem Markplatz Neustadt zum gemeinsan
Kirchgang.

Der Kommandant.

Buchenholz
^;

kauft jede« Quantum und jede Stärke
MöbelfabrikA. Schweiz

1) Homburgv- d. Höhe.

welche» Kochen kann und alle Hausarbeit verstL
zum 1 Februar gesucht. Lohn 30 Mk. nionO

Frau Kreisarzt Prigge , Wiesbaden, 1
8)_ Kleiststraße 91,_

MafcßinenßaufßußeOffenßacßa.M.
den preuß . Anftaften gfeicßgefietTt-
Spez iafaßteißungfürECektrotecßnik.
Großß .Direßtor Prof .Eßerßardt.

/•
Q

Guterhaltenes Bett
abzugeben. *) Nähere» im Krei»bl..Verli

Die vom Kgl. Landralsamt empfohlenen

Sterilinsauger
sind bei mir erhältlich. 0a - Peter.

Landwirtschaftliche Angebote.
- s

Liiuferschwein "Vfl
zu verkaufen.
*) August Wer « , Weihergaffe 4.

Schönes Mutterkalb
von milchreicher Kuh stammend, zu verkaufen
8) Heinrich Olt . Westerfeld.

Zuchteber
7 Monaie all, zu verkaufen
8b) Adolf MoseO. Altweilnau,f

Kirchliche Au,eigtn.
Gottesdienst in der ebangelischen Kir

SamStag , den 27. Januar 1917.
Geburtstag Sr . Majestät de» Kaiser».

Vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt ».

Lieder: Nr. 134. 1—2. Nr. 339 1—4 and «.
Die Kirchensammlung ist zum Besten der Errich!
von Soldatenheimen hinter der Front bestimmt

wird der Gemeinde herzlichst empfohlen.
Sonntag,  den 28. Januar 1917.

4. Sonntag nach Epiphanien-
Bormittag» 10 Uhr.LzMW

Predigt : Herr Dekan B 0 hrh ». ,
Lieder: Nr. 24. 1—2. Nr. 289, 1—4 und 7

Nachmittags ' /»2 Uhr: KindergotteSdirnst.
Lieder: Nr . 427, 1—3. Nr. 393 und 394.

Nachmittag» 5 Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 280. 1—3 und 4.
Amtswoche: Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der katholische» Kirche
Sonntag,  den28 . Januar 1917.

Kaiser» Geburtstagsfeier.
Vormittags 9>/, Uhr. — Nachmittag» 2 Uhr.

Hierzu da» „Illustrierte Sonntq
Ma«" Nr. 4.
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